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Gesuch Truck Star Dulliken, Gleichbehandlung mit Ortsvereinen 

Die Truck Stars Dulliken, der einzige Baseballclub der Region, bitten darum, in Bezug auf die 
Miete der Raiffeisen Arena den Ortsvereinen gleichgestellt zu werden. Der Verein hat Mitglieder 
aus Hägendorf sowie der unmittelbaren Umgebung und beteiligt sich seit Jahren immer wieder 
kostenlos am Ferienpass bzw. bei schweiz.bewegt. Der Gemeinderat lehnt ein grundsätzliches 
Gesuch, rückwirkend und künftig den Ortsvereinen gleichgestellt zu werden, ab. Er gesteht dem 
Verein aber zu, in Anerkennung des Einsatzes, den der Verein im Dorf leistet, die Gebühren für 
den Anlass 2018 zu reduzieren, sie bleibt aber ein Vielfaches der Miete für Dorfvereine. Für künf-
tige Anlässe müsste neuerlich ein Gesuch gestellt werden. 
 
 
Ersatzmitglied Wahlbüro, Cornelia Nadig 

Seit den Gemeinderatswahlen ist der Sitz eines Ersatzmitgliedes im Wahlbüro unbesetzt. Grund-
sätzlich hat die CVP Anspruch auf diesen Sitz. Nach Absprache der Parteipräsidenten von SVP 
und CVP stellt die SVP nun mit Cornelia Nadig eine Ersatzkandidatin. Der Gemeinderat wählte 
Cornelia Nadig einstimmig als Ersatzmitglied ins Wahlbüro.  
 
 
Information Buskonzept (Information, kein Beschluss) 

Der Kanton hat anlässlich einer Medienmitteilung am 09.04.2018 das neue Buskonzept vorge-
stellt.  
 
Für Hägendorf ergeben sich einige Veränderungen: 

 Die Linien 501 und 505 werden zeitlich anders gelegt und bieten nun ab Fahrplanwechsel 
(Dezember 2018) einen echten Viertelstundentakt von und nach Olten bzw. Egerkingen. De-
tail dazu sind dem Fahrplanentwurf, der diesen Frühling erscheint, zu entnehmen. Dabei en-
det die Linie 501 neu in Schönenwerd (bzw. Egerkingen Gäupark). 

 Die Linie 512 wird nicht mehr betrieben. 

 Die Linie 127 (Postauto) wird Hägendorf nicht mehr bedienen. 

 Die Linie 513 Hägendorf – Gunzgen – Härkingen Briefzentrum – Egerkingen – Neuendorf – 
Oberbuchsiten (Industrielinie) wird auf den Abschnitt Hägendorf – Gunzgen – Härkingen 
Briefzentrum – Lischmatte verkürzt. Zwischen Hägendorf und dem Briefzentrum wird das 
Angebot leicht erweitert.  

 Die Linie 555 Hägendorf - Gnöd - Allerheiligenberg bleibt unverändert. 
 
 
Motion Grepper 

Anlässlich der Gemeindeversammlung vom Dezember 2017 hat Peter Grepper (Kirchrain 4A) 
den Vorschlag geäussert, die Gemeinde möge am Kirchweg, unmittelbar nach der Zufahrt zum 
Schulhaus beginnend, eine ostwärts verlaufende Einbahnstrasse bis zur Einmündung Nellen vor-
sehen. Von diesem Vorschlag verspricht sich Peter Grepper eine Verkehrsentspannung und eine 
Steigerung der Verkehrssicherheit. Der Gemeinderat ist der Ansicht, dass durch das beschlos-
sene Fahrverbot (exkl. Zubringer) im Bereich Nellen bereits eine Entspannung am Kirchweg ent-
stehen wird und beschloss, den Vorschlag vorderhand nicht umzusetzen und der Gemeindever-
sammlung vorzuschlagen, die Motion nicht als erheblich zu erklären. Nach einer Erfahrungs-
phase mit dem Fahrverbot soll eine Neubeurteilung erfolgen. Gleichzeitig ist der Gemeinderat 
aber nach wie vor der Ansicht, dass die Verkehrssituation im Bereich der Schulhäuser Oberdorf 



 

und Späri absolut unbefriedigend ist. Zusammen mit dem Kanton müssen hier nachhaltige Lö-
sungen gefunden werden. Die Eltern werden gebeten, die Kinder nur im tatsächlichen Bedarfsfall 
in die Schule zu fahren und dabei im Schulhausbereich in höchstem Masse auf die Sicherheit zu 
achten. 
 
 
Arbeitsvergabe Sanierungsprojekte Wasser- und Abwasserleitungen Oltnerstrasse/ 
Nellenweg 

Am 13.03.2018 hat die Gemeindeversammlung dem Gesamtkredit für die titelgenannten Projekte 
zugestimmt (Abwasser Oltnerstrasse/Nellenweg CHF 160'000 - Wasser Oltnerstrasse/Rebhalde 
CHF 420'000). Inzwischen ist die Submission erfolgt. Die Bau- und Werkskommission hat am 
20.03.2018 die Offertöffnung vorgenommen. Sie beantragt, die Tiefbauarbeiten der STA (Stras-
sen- und Tiefbau AG, Olten) zum Nettopreis von CHF 309'708.40 zu vergeben. Die Rohrlegungs-
arbeiten/Querungen, im Umfang von CHF 98'329.15, sind durch den Brunnenmeister der Ein-
wohnergemeinde vorzunehmen. Der Gemeinderat hat den Anträgen zugestimmt. 
 
 
Bauabrechnung Wasserleitungssanierung Bachstrasse Süd/Bruggmatt und Bodenmatt-
strasse 

Der Gemeinderat hat die Abrechnung mit Gesamtkosten von CHF 459'924.70 bei einem geneh-
migten Gesamtkredit von CHF 466'200 (Minderkosten CHF 6'275.30) zHd. der Gemeindever-
sammlung genehmigt. 
 
Bauabrechnung Wasserleitungssanierung Breitenweg 

Der Gemeinderat hat die Abrechnung mit Gesamtkosten von CHF 143'182.25 bei einem geneh-
migten Gesamtkredit von CHF 200'000 (Minderkosten CHF 46'150.75) zHd. der Gemeindever-
sammlung genehmigt. 
 
Bauabrechnung Wasserleitungssanierung Dünnernstrasse 

Der Gemeinderat hat die Abrechnung mit Gesamtkosten von CHF 237'449.75 bei einem geneh-
migten Gesamtkredit von CHF 229'000 (Mehrkosten, 3.68% bzw. CHF 8'449.75)  zHd. der Ge-
meindeversammlung genehmigt.  
  
Bauabrechnung Wasserleitungssanierung Gnöd-Werkstrasse 

Der Gemeinderat hat die Abrechnung mit Gesamtkosten von CHF 84'499.85 bei einem geneh-
migten Gesamtkredit von CHF 83'000 (Mehrkosten, 1.8% bzw. CHF 1'499.85) genehmigt. Auf-
grund der Höhe des Kredites muss diese Abrechnung nicht der Gemeindeversammlung vorgelegt 
werden. 
 
Bauabrechnung Wasserleitungssanierung Grossmattstrasse 

Der Gemeinderat hat die Abrechnung mit Gesamtkosten von CHF 240'529.65 bei einem geneh-
migten Gesamtkredit von CHF 249'000 (Minderkosten CHF 8'470.35)  zHd der Gemeindever-
sammlung genehmigt.  
 
 
Berichte aus den Ressorts 

 Rechnung Sozialregion: Die aus den sieben Vertragsgemeinden bestehe Behörde hat die 
Rechnung 2017 genehmigt. Diese wird in einer der nächsten Sitzungen im Gemeinderat be-
sprochen. 

 Das Amt für soziales (ASO) hat das Aufnahmesoll im Asylbereich kommuniziert. Wer sein 
Soll nicht erfüllt, soll künftig zu Ersatzzahlungen verpflichtet werden. Dies soll auch rückwir-
kend geschehen. Das Thema ist an einer der nächsten Sitzungen der Gemeindepräsiden-
tenkonferenz aufzunehmen. 

 Der Kanton hat den Schulreport, eine statistische Auswertung von Kennzahlen veröffentlicht. 
Daraus geht hervor, dass Hägendorf z.B. in Bezug auf den Ausländeranteil an den Schulen 



 

genau im Durchschnitt des Kantons liegt. Gleiches gilt auch für den Übertritt von Primarschü-
lern in die Sek P. In andern Bereichen weicht die Gemeinde vom Schnitt ab, dies aber nicht 
in signifikantem Ausmass. 

 Der Übertritt in die Sekundarstufe fand in diesem Jahr erstmals nicht anhand einer Übertritts-
prüfung statt. Allerdings haben rund 15 Schüler von Recht Gebrauch gemacht, eine Prüfung 
zu absolvieren, um in eine andere als die von der Schule vorgeschlagene Sekundarstufe 
übertreten zu dürfen. Die Ergebnisse bestätigten die Einschätzung der Schule was belegt, 
dass System und Anwendung in diesem Jahr gut gegriffen haben (keine Anpassungen der 
Übertritte). 

 Rechnung 2017 der Einwohnergemeinde: Die Rechnung wird in dieser Woche in der Finanz-
kommission besprochen. Aufgrund der bisherigen Arbeiten wird ein positives Ergebnis er-
wartet. Die Rechnung wird am 07.05.2018 ein erstes Mal dem Gemeinderat vorgelegt. Nach 
der Revision wird der Rat die Rechnung zHd. der Gemeindeversammlung verabschieden 
müssen (voraussichtlich am 04.06.2018). 

 Die neue Homepage der Gemeinde ist nun aktiv. Die ersten Feedbacks waren positiv. 

 Der Geschäftsbericht der Genossenschaft Anzeiger Thal Gäu Olten wurde in Vorbereitung 
der Delegiertenversammlung vom 17.05.2018 verteilt. Auch in diesem Jahr werden Dividen-
den ausbezahlt. Hägendorf darf im Moment von einer Dividende von über CHF 18'000 aus-
gehen. 

 Der Gemeindepräsident wünscht, dass das Thema Benutzungsrichtlinien und Hausordnung 
Raiffeisen Arena vorwärts getrieben wird. Dazu findet ein Treffen Gemeindepräsi-
dent/Kulturkommission statt (Termin noch offen). 

 
 
Mietverhältnis der Gemeinde an der Bachstrasse 

Die Gemeindeverwaltung ist Mieter an der Bachstrasse. Zurzeit werden die künftigen Mietbedin-
gungen intensiv diskutiert. Der Gemeinderat hat seine Verhandlungsposition abgesteckt. Eine 
allf. Vertragsanpassung muss voraussichtlich der Gemeindeversammlung zur Genehmigung vor-
gelegt werden. 

 

 

 

 

 


